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Ünteffigen - fast 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 
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Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
Dienſtag, den 14. September 


ISA. 
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Feuersbrunſt. Am 11. d. brannten Abends 
in der 9. Stunde in Kl.⸗Kotzenau, Kr. Kliben, 21 
Stellen nieder, wodurch das Feuer entſtanden, iſt 
bis jetzt noch nicht ermittelt, doch der Schaden iſt 
ſehr beträchtlich, da die mehrſten große Verluſte er— 


litten haben. Unter den Abgebrannten befinden ſich 
auch wieder diejenigen, welche in dieſem Jahre ſchon 
einmal durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht wurden. 


zeichnete Directorium über die jährige Wirkſamkeit 


des Central⸗Vereins öffentliche Rechenſchaft ab. — 
Als Betheiligte ſind ferner bis heute dem Central— 
Verein beigetreten: ; 

Für Preußen: 1) F. Wittenberg in Frank⸗ 
furt a. d. O. 2) M. Berliner in Rathenow. 
3) G. Lietzo in Torgau. 4) Unfried III. in Reil 
b. Zell a. d. Moſel. 5) R. Wirths in Volberg 
b. Mühlheim. 6) O. L. Aronheimer in Pader— 
born. 7) A. G. v. Hagens Sohn in Mühl hau⸗ 
ſen in Thüringen. 8) L. Heſſel in Creuznach. 
9) C. G. Kuhnt in Greifenberg. 10) A. W. 
Reinhartz in Lüdinghauſen b. Münfter. 11) F. 
A. Dehler in Zeitz. 
burg b. Bonn. 13) G. Schemmann in Hörde 
I Reg.⸗Bez. Arnsberg. 14) E. Kleinik i. Weiſ⸗ 
ſenfels. 1 W. Armann in Suhl. 16) Th. 
Holthauſen in Burg Steinfurth. 17) B. Win, 
tzens in Vierſen b. Cösfeld. 18) F. Röber & Cp. 
in Eulenburg. 19) F. L. Bauemeiſter in Bit⸗ 
terfeld. 20. O. Wuſtrich in Liegnitz. 

21) Stuve, Juſtitiar in Cöln. 22) C. W. 
Brettſchneider in Cölleda. 23) D. W. Amber: 
ger in Solingen. 24) W. Archimowitz & Ep. 
in Trier. 25) W. Taſche in Rees am Rhein. 
26) J. Graveur in Neiſſe. 27) B. Wilhelmi in 
Düffelvorf. 28) F. W. Müller in Barmen. 
29) J. G. C. Helbig in Freiburg a. U. 30) C. 


G. Rötheſche Buchhdl. in Graudenz. 31) Ad. Mül⸗ 


ler in Breslau. 32) Bernhard Leſſing in Ber- 
lin. S. Adler in Münſter. 34) F. W. Knoll in 
Langen ſalza. Unſere Wirkſamkeit erſtreckte ſich 
in dieſer Zeit 1) auf Einleitung von Geſchäftsver— 
bindungen mit Technikern, Chemikern, Phyſikern, 
Fabrikanten und Gewerbtreibenden überhaupt, 2) 
in Folge deſſen erhielten wir zahlreiche Fabrikate zur 
Prüfung und Verbreitung durch unſere Agenten; 


12) Peter Keſſeler in Sieg⸗ 


kleinere Gegenſtände ſind in unſerem Comptoir, und 
größere (3. B. Leitenbergs Dreſchmaſchine) bei dem 
Vereins-Banquier Tobias Keil aufgeſtellt; 3) in 
Betreff neuer Erfindungen und Verbeſſerungen wur— 
den vielfache Anträge gemacht und demzufolge Mo— 
delle, Zeichnungen und Entwürfe eingeſandt und zu 
unſerer Begutachtung disponible geſtellt, wobei bez 
merkt wird, daß mindeſtens die Hälfte als unprak— 
tiſch, unausführbar oder als ſchon bekannt, und fo= 
nach zur Aufnahme nicht geeignet, zurückgewieſen 
wurden; +). die Wirkſamkeit ſämmtlicher Agenten 
Deutſchlands hat bereits begonnen, zu welchem Zwecke 
die Verzeichniſſe der von der Prüfungs⸗Commiſſion 
bewährt gefundenen Gegenſtände ſchon gedruckt ſind; 
die Vorarbeiten zu letzterem ſind durch das thätige 
Mitwirken der Referenten ſchon weit gediehen, daß 
die Veröffentlichung der geprüften Gegenſtände von 
jetzt ab in kurzen Zwiſchenraͤumen erfolgen wird, und 
daß ſonach durch die Betheiligten innerhalb 2 Mo— 
nate jeder Gegenſtand, der von der Prüfungscom— 
miſſion der Aufnahme werth befunden, durch ganz 
Deutſchland perbreitet iſt und demnach dem Erfin⸗ 
der die eingegangenen Aufträge zur Effectuirung 
alsbald übergeben werden können; 5) Damit die 
induſtriellen und gewerblichen Intereſſen in den ein⸗ 
zelnen Bundesſtaaten beſſer überſehen und vertreten 
werden können, haben wir die Einrichtung getroffen, 


in den Hauptſtädten Conſulate zu errichten, wo— 


für bereits Männer von Anſehen gewonnen ſind. 
Folgende entweder neu erfundene oder doch in 
ihrer Gonftruction eigenthümlich verbeſſerte 
Gegenſtände liegen bis jetzt vor und iſt deren prak⸗ 
tiſche Bewährthein theilweiſe durch die Prüfungs- 
Commiſſion ſchon anerkannt und ſonach mit den 
Erfindern reſp. Verbeſſerern abgeſchloſſen, theilweiſe 
ſteht das Gutachten in der Kürze noch bevor, als: 

Eine Räpsſchälmaſchine (liefert aus dem 
enthülſten Oelſgamen ein Oel, welches dem Dlivenz 
Oel an die Seite gefegt werden kann) — Boyar⸗ 
dus Univerſalmühle (in 3 verschiedenen Sor— 
ten; Nro. 3. liefert z. B. 200 / Roggenmehl in 
einer Stunde) — neuer Webeſtuhl (auf wel⸗ 
chem zu gleicher Zeit ein Stuck Seiden, ein Stück 
Leinen⸗, und ein Stuck Baumwollenzeug gemacht 
werden kann. — (Bandfabrikationsm a ſchin e) 
die Maſchine iſt eine neue deutſche Erfindung, und 
liefert täglich 20,000 Ellen Lunarlicht (Erfin⸗ 
der v. Frankenſtein) — Neue Bedachungsmaſſe 
(die dem Feuer Trotz bietet) — Keſſelapparat 


zur ſchnellen Erhitzung von Flüſſigkei⸗ 
ten (mit garantirter 508 Erſparniß) — Brannt⸗ 
wein⸗ u. Spiritus⸗Brenn⸗Apparat (neuer 
Conſtruction) — Setzmaſchine — Telegraph 
—Gravirmaſchine — Molettirſtuhl— Feuer⸗ 


löſchmethode ohne Waſſergebrauch — Neu⸗ 


catechu, Rhamin-Ertract (Erſatzmittel für 
aus Pflanzen gewonnene Färbeſtoffe ) — Baum⸗ 
wollen-Krempel-Maſchine — Dreſchma⸗ 
ſchine (in einer Stunde 15 Garben ſtarker Gebinde) 
— Selbſtbewegende Kraftmaſchine (Flug⸗ 
maſchine) — Indigo-Extract und — Garmin 
(bat Vorzüge vor dem engliſchen). — Zuggeſchirre 
für Pferde (mit 3 Koſtenerſparniß) — Elfen 
beinſtaub⸗Kamm-Maſchine — Transport⸗ 


maſchine — Maſchine zum Stärken von 
Druckwaaren — Neues Sprengverfahren 


(ein außerordentlich zweckmäßiges Verfahren für 
Fortſchaffung der Erdarbeiten bei Eiſenbahnen, mit 
Zeugniſſen vom Prof. Liebig) — Dampfmaſchine 
nach neuer Conſtruction — Bereitung el 
ner ſchwarzen Farbe die ſicheben ſo ſehr durch 
Güte als durch Billigkeit auszeichnet.) i 
Außerdem find in Betreff eines uns von einer 
hochgeſtellten Herrſchaft offerirten montaniſtiſchen 


Unternehmens, das für Deutſchland's Gewerbe ‘ 


von entſchiedenem Einfluß fein wird, Unterhand⸗ 
lungen im Gange, deren Reſultat wir ſeiner Zeit 
veröffentlichen werden. 

Von den hier angeführten Gegenſtänden haben 
diejenigen, welche bereits geprüft und bewährt ge⸗ 
funden, eigenthümliche Vorzüge vor den Maſchinen 
ꝛc. welche bis jetzt gebräuchlich waren. 

Aus dieſen vorliegenden vielſeitigen Beſtrebun⸗ 
gen des Central-⸗Vereins wird ſonach dargelegt, wie 
ſehr der Verein vermöge feiner geiftigen That⸗ 
kräftigkeit, auf welcher gewiß bei Weitem 
mehr, als auf pecuniären Kräften, der Erfolg un— 
ſeres Unternehmens beruht, dem geſteckten Ziele ſchon 
näher gekommen iſt; was die obigen neu Hinzuge— 
tretenen betrifft, fo dient zur Nachricht, daß dieſel— 
ben von den erſten Banquiers in ihren betreffenden 
Staaten vertreten werden. Wir glauben ſchon nach 
dieſer Zmonatlichen Wirkſamkeit mit Zuverſicht aus— 
ſprechen zu können, daß unſerem Unternehmen, wel— 
ches in ganz Deutſchland mit größter Anerkennung 
begrüßt wurde, der lohnendſte Erfolg gewiß nicht 
fehlen wird. Leipzig im Auguſt 1847, 

Das Directorium des Eentralvereins. 
Adolph Henze G. Pönicke. 
Tobias Keil, Wagner, 
als Banquier. Sekretair und Rendant. 


> Erwiederung. 2 
: Dem Anfragenden „Einer für Viele?“ — in 
No. 73 dieſes Blatts wurde bei feiner gezeigten 
Unkenntniß mit den diesfälligen polizeilichen Beſtim— 
3 jeder Fuhrwerksbeſitzer belehrend mitgetheilt 
1) daß das Herausfahren des Düngers aus 
der Stadt mit beſonders dazu eingerichteten, 
an den Seiten, ſo wie nach vorn und hinten 
— geſchloſſenen Bretterwaagen, erfolgen muß 

un 
2) die Aus fuhr durch die Pforte ganz unterſagt iſt. 


” 


In Fällen, wo gegen diefe Beſtimmungen gehan⸗ 
delt wurde, iſt, wie wir mit Gewißheit erfahren 
haben, jedesmal, wenn ſolche zur Kenntniß der Po⸗ 
lizei-Behoͤrde kamen, die beſtimmte Strafe feſtgeſetzt 
und eingezogen worden; und der oder die Anfragen- 
den würden daher beſſer wirken, wenn ſie ſtatt ih⸗ 
rer allgemeinen öffentlichen Anfragen der Polizei⸗ 


Behörde ſpecielle Anzeige von Nichtbefolgung obiger 


Beſtimmungen zur Beſtrafung des betreffenden Fuhr⸗ 
manns machten. Uebrigens wird das Herabträu— 
feln von Flüffigfeiten von den auch noch fo gut ges 
bauten Dungerwagen nie ganz vermieden werden 
konnen, wenn nicht die Fuhrwerksbeſitzer ihre Dun— 
gerwagen im Keller aufbewahren, um ſie vor dem 
Austrocknen durch die Luft und Sonne zu ſchützen, 
oder wenn nicht ſtatt der erwähnten Dungerwagen 
befondere waſſerdichte Behältniſſe zur Düngeraus⸗ 
fuhr beſtimmt und gebraucht werden. A. 


Kommunal -⸗Intereſſe. 

Dem anonymen Correspondenten der fo viel über die Erz 
gebniffe in Liegnitz ſchreibt, dem wir auch für einige Mitthei⸗ 
lungen in Kommunal⸗ Angelegenheiten, ſowol der Jetzt⸗ als 
Vorzeit, Dank ſchuldig find, machen wir mit Bezug auf ſei⸗ 
nen Aufſatz in Nr. 73. der Sil. vom 5. d. M. bemerklich: 

daß der hieſige Magiſtrat ſchon im Monat Auguſt die 
Oeffentlichkeit der Stadtperordnetenverſamml. beantragt, die 
Verſammmlung auch in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen hat, 
und demzufolge, die Reſſourcen-Direklion vom Magiftedt be⸗ 
reits erſucht worden iſt, den Reſſourcenſaal zu dieſer Oeffent⸗ 
lichkeit zu bewilligen. 
‚Wir dürfen daher einem baldigen Inslebentreten, dieſes, 
fuͤr die geſammte Buͤrgerſchaft ſo hoch wichtigen Gegenſtan⸗ 
des, entgegen ſehen, und wird Herr Anonymus hierdurch be⸗ 
friedigt ſein. Liegnitz, den 10. Septmbr. Ein Bürger. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute früh um 8 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem muntern 
Mädchen, beehre ich mich Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Liegnitz, den 13. Septbr. 1847. 
Der Kaufmann J. Koſche. 


Heute früh um 123 Uhr entſchlief ſanft im Herrn 
nach einem kurzen Krankenlager unſere innigſt ge⸗ 
liebte Gattin und Mutter, Emilie Rupprecht, 
geb. Schmidt, in einem Alter von 42 Jahren. Wir 
widmen dieſe Anzeige unſeren Verwandten und Freun⸗ 
den um ſtille Theilnahme bittend. 

Wer die Entſchlafene kannte, wird unſern ge⸗ 
rechten Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Liegnitz, den 13. September 1847. 

W. Rupprecht als Gatte. 


Kaufmann. 
Joſeph 
Marie [Rupprecht, als Kin⸗ 
Anna der. 
Louiſe ER 


Auktion. Sonnabend am 18. d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ſollen beim hieſigen Kadettenhauſe 5 
vollſtändige Federbetten und einige ausrangirte Uten⸗ 
ſilienſtücke gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden 5 

Wahlſtatt, den 12. September 1847. 

Das Commando des hieſigen Cadettenhauſes, 


N a a n 
Das Laubholz der Pappeln an der Waldauer 
Straße ſoll 


* 


6—ͤ— 2 .. — * 


Freitag den 17. huj. 11 Uhr Vormittags 


meiſtbietend verkauft werden. & 
Ort der Zuſammenkunft an der Tarnsgraben— 
Brücke unweit der Dänemark. E . 
Liegnitz, den 13. September 1847. 
Die Baudeputation. 


Br den 17. huj. Nachmittags 2 Uhr ſoll 
eine Quantität Korbmacherweiden in den Werdern 
der Katzbach meiſtbietend verkauft werden. 
Ort der Zuſammenkunft am Heinzeſteg. 
Liegnitz, den 8. September 1847. 
Die Baudeputation. 
Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 11. September 1847. 
— 


N 72 en] Feinbrod. ] Mittelprod.| Semmel. 
er 8 
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Langer aus Barſchdorf. 
Seiffert aus Hähnchen. 
Herfort aus Schlaup. 
Bunzel aus Peterwig, 
Maſchke aus Mühlrädlitz. 
Schippke aus Riemberg. 
Rother aus Groß⸗Beckern. 
Gottſchling aus Heinersdorf. 
urſt aus Oyas. 3 
Teuffert aus Fellendorf. 
mer aus Nothbrünnig. 
Römer aus Seichall. 
Koſchwitz von hier. 
Dietrich aus Prausnitz. 
Neumann aus Kopatſch. ö 
Liegnitz, den 11. September 1847. 
Der Magiſtrat. (Polizei - Verwaltung.) 
Zur Verdingung verſchiedener Baulichkeiten am 
Schulhauſe zu Leſchwitz bei Parchwitz, habe ich ei— 
nen Lizitationstermin auf den 
22. d. Mts. Vormitt. um 11 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, wozu ich gehörig 
qualificirte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein⸗ 
lade, daß die Bedingungen und der Anſchlag täg⸗ 
lich innerhalb der gewohnlichen Arbeitsſtunden in 
meinem Bureau eingeſehen ee ; 
Liegnitz am 13. September 1847. 
> Der Bau⸗Inſpector Tiſchler. 


Große Auktion. SA 
Dienſtag ener und die folgenden 
Tage, jedesmal von des Morg. 9 Uhr an, werde ich 
in dem Hauſe des verſtorbenen Tuchkaufmann Sa⸗ 


nent 


a * | * | | 


| | lese 


— 


mir zu haben iſt: 


muel Hoffmann, am Ringe Nro. 193., dicht neben 
dem Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ allhier, die 
vorhandenen Möbel und Hausgeräthe, Tuchfabrika⸗ 
tions und Verkaufsutenſilien und andere Sachen, 
als 33 Stück Sellige Bretter, 7 Centner ordin. Ei⸗ 
ſenvitriol und 1 Centner 33 Pfund Hornleim, dann 
Glas- und Porzellanwaaren, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtucke, Leinenzeug und Betten, eine goldene Erbſen— 
kette mit Kreuz 14 Dukaten ſchwer, einen goldenen 
Ring mit funf Diamanten und mehres . 
und eine ganze Parthie noch vorräthiger 
Wolle, in diverſen Quantitäten öffentlich verftei- 
gern. Indem ich zahlungsfähige hierzu einlade, be— 
merke ich, daß die Woll und die Gold: und 
Silberſachen den zweiten Tag, alſo Mittwoch 
den 22. September zum Verkauf kommen. 
Goldberg, den 10. September 1847. 
Schmeiſſer, Auft.-Comma 


. N 4 
SEEERERERNTERTTTTE 
e Technische Gesellschaft. 
Vortrag für den 18, Sepimbr. noch nicht 


3% bestimmt, 


— 
n 


Heut, Dienstag am 14. X 
Septmbr. um 74 Uhr fin- & 
det im Badehause die 2te 
berathende Versammlung % 
: des Seidenbauvereins Statt, 
AS zu welcher jeder Theilnelmer, oder wer 
noch Theil zu nehmen gedenkt, eingeladen 

wird. Der Vor 


e e e e e ee 
„Ein großer Speicher“, 


drei Etagen hoch, mit 2, unter dem Dachraum be⸗ 
findlichen, zur Aufbewahrung von Heu ꝛc. einge- 
richteten Boͤden, in der Nähe der Stadt gele en, 
ſich zum Betriebe mehrerer Gefchäfte eignend, iſt zu 
vermiethen, und wollen hierauf Reflektirende ihre 
Adreſſe in der Exped. der Silefia gefälligit abgeben. 


Den Herren Buchbindern die ergebene Anzeige, 
daß zu den beigefügten Außerft billigen Preiſen bei 
Maroquin⸗Papier per Buch 221 Sgr. 
Ehageln 5 „„ ee 
ferner ächte Goldleiſten p. Dz. von 34 > . 

bis 3 Rthlr. 


Guſtav Tettelbach, 
Goldbergerſtraße No. 59. 


— 


braungefleckter Hühnerhund eingefunden, derſelbe 
kann gegen Inſertionsgebühren und Futterkoſten in 
Empfang genommen werden. Zagner, 

Scholz in Jakobsdorf. 
Verloren. Am 12. d. Mts. zwiſchen 11—1 
Uhr Vormittags iſt beim Spazierenreiten auf dem 
Wege von dem Hauſe des Hrn. Barſchall vor dem 
Goldberger Thore durch die Jauergaſſe über die 
Promenade, dem Haag, durch die Karthauſe, Alt⸗ 
beckern, bis zur großen nach Panten führenden Brücke 
eine goldene Tuchnadel, deren Knopf aus einem 


Am 8. d. Mts. hat ſich bei Unterzeichnetem « ein - 


wilden Schweinskopf von einem Jagdhorn umſchlun⸗ 
gen, gebildet iſt, verloren gegangen. Dem Wieder⸗ 
bringer 3 Thaler Belohnung im Hauſe des Hrn. 
Barſchall 2 Treppen hoch. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter 
findet ſofort oder zu Michaeli ein Unterkommen auf 
dem Dom. Groß-Reichen. 
dee 

Da ich Anmeldungen, welche im Laufe ei— 
nes Halbjahrs geſchehen, großer Störungen 
wegen, durchaus nicht mehr berückſichtigen 
kann, ſo erſuche ich die Herrſchaften, welche 
mir den Unterricht ihrer Kinder oder Penſio— 
naire anvertrauen wollen, ſchriftliche Anmel— 
dungen bis ultimo Septmbr. c. und für das 
andere Halbjahr bis ultimo März, in der 
Leinwandhandlung des Hrn. Burghardt, kl. 
Ring gefälligſt abgeben zu wollen. 5 
Liegnitz, den 13. September 1847. £ 
5 Louis Kruber, Klavier- und 

Geſanglehrer. 

Noch muß ich überhaupt bitten, Beſtellun— 
gen an mich, nur immer ſchriftlich zukommen 
zu laſſen, da mundliches Benachrichtigen nicht 
immer pünktlich genug oder aber nur man— 
gelhaft mir abgegeben wird. D. 


; O. 
IIe 


nenen 
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Er 32 g 
Den auswärtigen geehrten Roth- und Weißger— 
bern empfehle ich zur gütigen Beachtung, mein ſtets 
vorräthiges Lager in allen Gattungen rohen Schaf— 
ledern, ſowie alle andere in dieſes Fach ſchlagende 
Produkte. 
Bei reeller Bedienung verſpreche ich ſtets die ſo— 
lideſten Preiſe anzuſetzen. Liegnitz im September. 
M. Lemberg, Lederhändler, Schloßſtr. 


Am Donnerſtage den 9. d. M. iſt ein goldener 
Ring gefunden worden, der Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Koſten im Gaſthof zur 
Weintraube zurückerhalten. 


Zu zahnärztlichen Berathungen bin ich Sonna⸗ 
bend den 18. d. M. im „preuß. Hoſe,“ des Mor⸗ 
gens von 10 bis Abds. 5 Uhr anzutreffen. Zugleich ma⸗ 
che ich Zahnkranke auf die von mir angewendete Fülz 
lungsmaſſe, welche ſowol zur Verhütung der Zahn⸗ 
ſchmerzen, als auch zur Erhaltung hohler Zähne, 
alle bis jetzt zu dem Behufe gebräuchlichen Subſtan⸗ 
zen übertrifft, beſonders anfmerkſam. a 
Zahnarzt Bruck aus Breslau. 
Einladung. — 
Künftigen Sonntag und Montag den 19. und 
20. Fortſetzung des Scheibenſchießens. 
Sonntag den 19. Erndte⸗Kirmeß auf 


— — 


der Siegeshöhe, wobei friſch gebackner Kuchen vor- 


räthig ſein wird. Sturm. 


Lebensverſicherungs- Societät Hammonia in Hamburg. 


Die Lebensverſicherungs Societät übernimmt Verſicherungen auf Lebenszeit oder auf 1 bis 10 
Jahre, auf das eigene Leben, auf das Leben eines Andern, auf verbundene Leben; ſo wie Verſicherungen, 
wonach das Kapital durch Zuſatz⸗Prämien noch bei Lebzeiten zahlbar wird. 5 


Erſtes Erforderniß zur Aufnahme iſt gute Geſundheit. 


ohne Vorausbezahlung entgegen genommen. 


Sprauob: 9 Wer auf Lebenszeit verſichert iſt Theilhaber 
Nach fünfjähriger Aufbewahrungszeit werden den Theilhabern die Ueberfchüffe zurückvergutet. 


Anmeldungen zur Verſicherung werden 
der Societät. 


Die Societät leiſtet Zahlung wie bei andern Todesurſachen, auch im Fall Verſicherte an der Cho⸗ 
lera ſterben. Bei Sterbefällen wird die Zahlung an den Inhaber der Police geleiſtet, ohne Beweiſe über 


das Eigenthumsrecht zu verlangen. 


8 ‚Die Pläne und fonftigen Druckſchriften dieſer Anſtalt, ſo wie die einer Ausſteuer-Verſicherung 
für Kinder will Herr G. Kerger in Liegnitz die Gefälligkeit haben, unentgeldlich zu verabreichen and 


Auskunft darüber zu ertheilen. 


Mittwoch den 15. 
Concert im Badehause. 
Anfang 4 Uhr. : 
Freitag den 17.: 
Concert in Wintergarten. 
Anfang 4 Uhr. 


„ 


Bilse. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


September Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
9. Mitt. 278,5“ + 9,255 W, Regen dann 
10, Früh 2 ? Wind, Wolken. 
Irah 278,85“ | + 10° WNW. N 
; Wolken, Wind. 
1 Ze 2,40%“ +.10,5° | NW, Trübe Wind. 
11. Fruͤh 7/11 1 11,50 | MMW. „Sehe fetch 
nr ö : her ann Sonnenb. 
„Mitt. E | 14,5“ SED, | ale 
f 877 Ki Ki heiter Wind. 
12. Früh 12779, TU. SSO. 1 Helcer, etw. 
3. 5 3 H 15 N NN. Wind. 
13. Fruͤh "279,25 7 100 | WSW. 


Heiter. 


H. C. Harder, Bevollmächtigter. 


Einige gute Flügel, ſo wie dito in Tafelform, 
ſtehen billig zu vermiethen oder zu verkaufen: Mit⸗ 
telſtraße No. 368 am Ringe. 


Branntweinpreiſe. 
Die Preiſe von Kartoffelſpiritus waren am 3. Septmbr. 

29 und 283 Thlr.; 4 Septmbr. 287 Thlr.; 6. u. 7. Sep⸗ 
tmar. 293 und 30 Thlr.; 8. Septmbr. 30 und 292 Thlr.; 
9. Septmbr. 291 und 294 Thlr., frei in's Haus geliefert, 
per 200 Quart a 54 pro Cent oder 10,800 pro Cent nach 
Tralles. (Kornſpiritus: ohne Geſchaͤft. 

Berlin, den 9. September 1847. 


— — . . —— 
Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 10. September 1847. 


— 


; Rtlr.Sgr Rtlr. Sar. 
Weizen pr. Schfl. 3 — Kartoffeln pr. Schi. — 0 
Roggen „ 2 1 Butter. pr. Pr. — 6 
Gerſte⸗ 1 191 Eier .. pr. Scheck. — 18 

afk: , 22 Stroh. „ 5 22 
rbſen „ 2 2 Heu .. pr. Entr. — 20 


